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Abstract:  
Entgegen früheren Hoffnungen hinsichtlich ihrer Überwindung und trotz aller 

Unterschiede zwischen verschiedenen sozialstaatlichen Modellen, bleibt relative Armut in 

den sogenannten entwickelten Industrienationen ein Problem, das an Schärfe und 

Ausbreitung zu gewinnen droht. Obgleich Fragen sozialer Exklusion und Armut zumeist 

nicht im Zentrum der Reformbemühungen der letzten Jahre standen, lässt sich vermuten, 

dass der begonnene Umbau wohlfahrtsstaatlicher Einrichtungen hin zum aktivierenden 

Sozialstaat mit all seinen Folgen auch im Bereich der „Armenfrage“ beachtenswerte 

Auswirkungen entfaltet.  

Unter theoretischem Rückgriff auf die Armutsforschung und Arbeiten zur sozialen 

Exklusion sollen die Sozialstaatsreformen der letzten Jahre in Frankreich und 

Großbritannien vergleichend auf ihre Effekte hinsichtlich des Problemfeldes untersucht 

werden. Dabei werden nicht nur Maßnahmen zur Armutsbekämpfung auf ihre Wirksamkeit 

befragt, sondern der Versuch unternommen, ein umfassenderes Bild der „neuen 

Armutspolitik“ dieser Länder zu Beginn des 21. Jahrhunderts zu skizzieren.  


